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Die Redaktion der Stadtteilzeitung Westhagen: 
Angelika Hurtig  
Sandra Hartjen  
Maxie Simgen 

Jürgen Fechner 
Leon Wunderlich (nicht im Bild)

Vorwort

Liebe Westhagenerin und lieber Westhagener, 
liebe Leserin und lieber Leser,

trotz sinkenden Temperaturen 
geht es munter weiter in Wes-
thagen. Diese Ausgabe der 
Stadtteilzeitung zeigt, was es 
in der kalten Jahreszeit alles 
zu erleben gibt, und dass es 
teilweise heiß hergeht. Weih-
nachten steht vor der Tür und 
die Redaktionsgruppe hat in 
diese Ausgabe der Stadtteil-
zeitung alles gepackt, damit 
das Fest der Liebe ein großer 
Erfolg wird. Es erwarten Sie 
viele Einladungen und Infor-
mationen zu Festlichkeiten und 
Feiern, die dieses Jahr noch in 
Westhagen gefeiert werden – 
und das muss nicht unbedingt 

ein traditionelles Weihnachts-
fest sein!

Diese Ausgabe widmet sich 
aber nicht nur Weihnachten. 
Wir berichten vom gut besuch-
ten Sommerfest, den kreati-
ven Ergebnissen des Kinder- 
und Jugendwettbewerbes und 
von Ausflügen zu ganz ver-
schiedenen Orten. Um Sie, 
werte Leserinnen und Leser, 
über alle anstehenden bauli-
chen Veränderungen zu infor-
mieren, schreiben wir über die 
aktuellen Planungsstände zum 
Dresdener Ring und zum Ab-
riss in der Dessauer Straße.  
 

Beide Maßnahmen werden 
das Gesicht Westhagens ab 
dem kommenden Jahr prägen. 

Neu angefangen in Westhagen 
hat unser neuer Kontaktbeam-
ter, der sich unserer Redakti-
onsgruppe in einem Interview 
stellt. Darüberhinaus berichten 
wir über das neue Familienzen-
trum, über neue Beratungsan-
gebote und jede Menge mehr!

Die Redaktion wünscht al-
len Leserinnen und Lesern 
viel Vergnügen mit der „weih-
nachtlichen Winter-Edition“ der 
Stadtteilzeitung!

Ihre Redaktionsgruppe
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Sprechtunden im Stadtteilbüro
jeden Donnerstag: 10:30 - 12:30 Uhr
jeden zweiten Mittwoch: 10:30 - 12:30 Uhr + jeden ersten Dienstag im Monat: 17:00 - 18:30 Uhr

Neues aus dem Stadtteilbüro

Der Umzug des Stadtteilbüros in die neuen Räumlichkeiten der Halleschen Straße 30 
ist nicht die einzige Veränderung, die es 2017 gab.

Beisammensein beim Feierabend-Treff, Quelle: Marco Mehlin

Die neuen hellen und sehr gut 
gelegenen Räume des Stadt-
teilbüros Westhagen wurden 
im April 2017 bezogen und 
das Stadtteilmanagement so-
wie die im Bürgerraum akti-
ven Gruppen haben sich mitt-
lerweile gut eingelebt. Ein 
Umzug birgt immer auch die 
Chance so manches neu und 
besser zu machen. So gibt es 
seit dem Sommer 2017 auch 
erweiterte Sprechzeiten im 
Stadtteilbüro Westhagen. Neu 
ist die zweite Morgen-Sprech-
stunde, die an jedem zweiten 

Mittwoch im Monat Gäste von 
10.30 Uhr bis 12.30 Uhr will-
kommen heißt. An jedem ers-
ten Dienstag im Monat findet 
zudem der neue Feierabend-
Treff von 17.00 Uhr bis 18.30 
Uhr statt. Der erste gemein-
schaftliche Feierabend-Treff 
stellte sich als eine ungewöhn-
liche Runde in lockerer, gemüt-
licher Atmosphäre heraus. Es 
wurde gemeinsam gegrillt und 
über ganz verschiedene The-
men gesprochen. Dies zeigt 
sehr gut die Idee, die hinter 
dem Feierabend-Treff steht: 

Nunmehr sollen Themen, die 
sich um Westhagen drehen, 
noch mehr gemeinschaftlich 
entwickelt werden. Alle sind 
herzlich eingeladen, Vorschlä-
ge zwanglos und offen einzu-
bringen. Für de erste Feier-
abend-Sprechstunde im neuen 
Jahr 2018 am 7. Februar 2018 
soll es um das Thema „älter 
werden im Stadtteil“ gehen. 
Gedanken dazu können Sie 
gerne an info@westhagen.net 
schicken und am besten vor-
beikommen!

Stadtteilbüro
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Seit Montag, den 12. Juni bietet 
die NEULAND Wohnungsge-
sellschaft einen neuen Service 
in Form einer Sprechstunde 
an. Immer montags von 11 bis 

12 Uhr kann unkompliziert und 
direkt mit Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der NEULAND zu 
Fragen des Wohnungsbestan-
des in Westhagen gesprochen 

werden. Die Sprechstunde fin-
det im Büro des Stadtteilbüros 
statt.
Hallesche Straße 30, gegen-
über des Blumenstübchens.

Der CheckPoint ist eine un-
bürokratische Beratungsstelle 
im Einkaufszentrum von Wes-
thagen. Die BeraterInnen bie-
ten Hilfe bei der Jobsuche und 
bei Bewerbungen, beim Aus-
füllen von Formularen für ver-
schiedenste Institutionen, 
Unterstützung bei Telefonkon-
takten, Terminvereinbarungen 
und Übersetzungen. Online-
Bewerbungen können gemein-
sam mit den CheckPoint-Be-
raterInnen erstellt werden. Es 

gibt Infos zum Stellenmarkt 
und Adressen von Arbeitge-
bern und sozialen Institutio-
nen. Unverbindlich, kostenlos 
und ohne Anmeldung. Kinder 
können gern zur Beratung mit-
gebracht werden.

Das niedrigschwellige Ange-
bot trifft auf die Bedürfnisse 
vor Ort. Viele Arbeitssuchende 
speziell mit Migrationshinter-
grund haben großen Respekt 
vor den deutschen Behörden. 

Und die sprachlichen Hürden 
sind individuell zum Teil sehr 
hoch. Das Angebot im Check-
Point verpflichtet die Ratsu-
chenden zu nichts. Sie können 
unverbindlich und in vertrauter 
Umgebung Informationen ein-
holen. Vertrauensbildend ist 
zudem die kontinuierliche Be-
setzung des Beratungsbüros 
mit festen Ansprechpartnern.

Stadtteilbüro Westhagen

Beratungsangebote im Stadtteilbüro:  
Der Checkpoint

Beratungsangebote im Stadtteilbüro:  
Die Neulandsprechstelle

CheckPoint 
in der BürgerPassage im Einkaufszentrum Westhagen,
Hallesche Straße 30 
Telefon: 05361 - 89 13 875

Montag, 12:15-14:15 Uhr
Beratung (Arabisch, Englisch, Französisch) mit Sara Makina
 
Donnerstag, 15.00-17.00 Uhr
Beratung für Jugendliche mit Gerhild Otte-Wölkerling/Jugendmigrationsdienst des 
Diakonischen Werkes Wolfsburg e. V.
 
Freitag, 15.30-17.30 UhrBeratung (Arabisch, Englisch, Französisch)
mit Bilell Hamoussi

Stadtteilbüro Westhagen
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Sandra Hartjen (SH): 
Hallo Herr Strauss! 
Sie sind seit dem 01.07.2017 
der neue Kontaktbeamte 
für den Bereich Westhagen, 
Laagberg bis nach Sand-
kamp. Sie sind jetzt 53 Jahre 
alt. Was haben Sie gemacht, 
bevor Sie nach Westhagen 
gekommen sind?

Strauss: Vorher war ich 15 Jah-
re im Streifendienst in Helm-
stedt und zehn Jahre im Krimi-
naldienst in Wolfsburg. 

SH: Und was hat Sie gereizt, 
nach Westhagen zu wech-
seln?

Strauss: Es war ein guter Zeit-
punkt für mich. Ich habe ei-
ne neue Herausforderung ge-
sucht. Dann bekam ich die 
Stellenausschreibung in die 
Hand und dachte, das passt 
zu mir. Ich mag den Kontakt zu 
den Menschen und die Vielfäl-
tigkeit des Stadtteils Westha-
gen.

SH: Können Sie uns Ihre Auf-
gaben kurz beschreiben?

Strauss: Meine wichtigste Auf-
gabe ist der Kontakt zu den 
Bürgern. Vor Ort sein, An-
sprechpartner, die Angst vor 
der Polizei zu nehmen. Des-

halb bin ich auch zu Fuß oder 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln unterwegs, damit ich für 
die Menschen präsent bin.

Ich habe Kontakt zu Senio-
renkreisen, Kindergärten und 
Schulen, begleite z.B. die La-
ternenumzüge im Herbst und 
wirke bei stadtteilspezifischen 
Projekten (Forum Westhagen, 
Bauspielplatz) mit. Außerdem 
werde ich bei aktuellen The-

menprojekten wie Schul-AG, 
Zivilcourage, Gewalt, Sucht, 
Fußgänger-Diplom und der 
Ausbildung von Schulbusbe-
gleitern mitwirken.

SH: Danke für das Interview, 
wir wünschen Ihnen einen 
guten Start für Ihre Zeit als 
Kontaktbeamter und werden 
Ihnen bestimmt bei vielen 
Gelegenheiten über den Weg 
laufen.

Unser neuer Kontaktbeamter

Nachdem unser ehemaliger Kontaktbeamter Herr Voß in den verdienten Ruhestand 
gegangen ist, begrüßen wir seinen Nachfolger Sönke Strauss. In einem exklusiven 

Interview stand er uns Rede und Antwort. Das Interview führte Sandra Hartjen.

Quelle: Sandra Hartjen
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Neues KiFa am Ring

Weltenkinder! Neues Kinder- und Familienzentrum am Ring in Westhagen. Seit dem 15.08.2017 
hat die Stadt Wolfsburg ein weiteres Kinder- und Familienzentrum neben der Bunten Grund-

schule in Westhagen eröffnet. Das neue Team hat sich seit einigen Wochen auf die Aufnahme der 
ersten Kinder vorbereitet. Auch wenn noch hier und da Handwerker am Werk sind, wird es jetzt le-
bendig und Kinder aus aller Welt erobern das neue Familienzentrum

Fotos: KiFa am Ring

SH: Herr Hummel, Sie sind 
der neue Leiter des Kinder- 
und Familienzentrums. Wie 
viele Plätze für Kinder wur-
den denn neu geschaffen?
Hummel: Insgesamt können 
wir bis zu 113 Kindern auf-
nehmen. Das ist natürlich im-
mer abhängig von der Alters-
zusammensetzung, besonders 
im Krippenbereich. Wir haben 
insgesamt 3 Kindergartengrup-
pen und 3 Krippengruppen, ei-
ne Gruppe arbeitet integrativ, 
das heißt, es werden Kinder 
mit besonderen Herausforde-
rungen mit altersentsprechend 
entwickelten Kindern gemein-
sam betreut.

SH: Aus welchen Ländern 
kommen die Kinder und ihre 
Familien?
Hummel: Unsere Kinder kom-
men z.B. aus Indien, Syrien, 
der Türkei, Eritrea, Tschechien 
und Japan. Deshalb haben wir 
auch das Motto „Weltenkinder“ 
für unser Familienzentrum ge-
wählt.

SH: Die soziale Arbeit mit 
Menschen aus aller Welt ist 
Ihnen ja nicht neu. In wel-
chem Bereich haben Sie vor-
her gearbeitet?
Hummel: Ich bin in Detmero-
de aufgewachsen und ha-
be nach meinem Studium als 
Sozialpädagoge von 1997 – 

2014 an der Regenbogen-
schule in Kleingruppen mit  
verhaltensoriginellen Kindern 
gearbeitet. Danach war ich im 
Step-by-step Projekt in Fal-
lersleben und habe minderjäh-
rige, unbegleitete Flüchtlinge 
betreut.

SH: Bei so vielen Kindern 
mit Migrationserfahrung: Ha-
ben Sie denn auch Mitarbei-
ter, die ihre Wurzeln in ande-
ren Kulturkreisen haben?
Hummel: ich habe zwei Mitar-
beiterinnen mit italienischen 
Anteilen.

SH: Wie wünschen Sie sich 
die Zusammenarbeit mit den 
Eltern?
Hummel: Unser Familienzen-
trum soll ein Ort der Begeg-
nung sein. Ich möchte gerne 
den Stadtteil in die Kita mit ein-
binden. Die Eltern sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam 
mit ihren Kindern hier die deut-
sche Sprache zu lernen. Wir 
möchten sie aber auch dafür 
gewinnen, zusammen mit ih-
ren Kindern zu lernen, sie zu 
beobachten, ihr Interesse her-
auszufinden…

SH: Es gibt in ihrem Kinder- 
und  Familienzentrum Funk-
tionsräume mit verschiede-
nen Schwerpunkten. Welche 
Räume haben sie?

Hummel: Da wir im Kindergar-
ten offen arbeiten, haben die 
Kinder die Möglichkeit, sich ih-
ren Bedürfnissen nach im Haus 
zu bewegen. Dafür stellen wir 
den Bereich Theater und Rol-
lenspiel, den Bewegungsbe-
reich, ein Atelier, einen Bau-
raum, eine kleine Bücherei, ein 
Labor und ein großzügiges Au-
ßengelände für die Kinder zur 
Verfügung.

SH: Vielen Dank, für das net-
te Gespräch. Wir wünschen 
allen Kindern, Eltern und na-
türlich auch den Mitarbeitern 
eine gute Zeit des Ankom-
mens und Zusammenwach-
sens!
Das Interview führte  
Sandra Hartjen, Koordinatorin 
des DRK Kinder- und Famili-
enzentrums Westhagen.

Sandra Hartjen
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Einladung zum Weihnachtsmarkt

Am 08. Dezember wird unser 
Weihnachtsmarkt sein.

Die Initiatoren, sowie viele 
Helferinnen und Helfer

laden dazu alle 
Westhagener Bürger ein.

Die Begrüßung erfolgt durch 
Ludmilla Neuwirth, unserer 

Ortsbürgermeisterin.
Das ist so üblich 
zum Festbeginn.

Es wird musizieren der Posau-
nenchor, wie auch die Jahre 

zuvor.

Unser Marktplatz wird wieder 
mit einer goldenen Girlande 

verziert,
sie leuchtet so hell. Wir freu-
en uns darüber und sind fas-

ziniert.

Die Kindergarten- und Schul-
kinder werden voller Eifer 

schmücken
den Weihnachtsbaum.

Das hübsche Karussell ist für 
die Kinder ein Traum.

Ein Märchenerzähler lockt vie-
le Zuhörer an.

Für das Aufsagen eines 
Gedichtes verteilt Geschenke 

der Weihnachtsmann.

Es gibt auch eine Tombola.
Die Losverkäufer stehen hier 

und da.

Vier Holzbuden sind wieder 
aufgestellt,dort man die ver-
schiedensten Sachen erhält.

Es gibt Glühwein 
mit und ohne Schuss.
Die selbstgebackenen 

Kekse man 
unbedingt probieren muss.

Der Geruch der Bratwurst 
lockt die Besucher an,

auch andere leckere Speisen 
man erstehen kann.

Für die kalte Jahreszeit liegen 
auch Stricksachen bereit.

Eine wunderbare, fröhliche 
Stimmung macht sich breit.
An den Stehtischen klönen 
und plaudern verschiedene 

Leut`.

Man kann sagen:
„ Der Weihnachtsmarkt ist 
klein aber fein in unserem 
Stadtteil WESTHAGEN:“

P.S. Dass der erste Weih-
nachtsmarkt in Westhagen im 
Jahr 2006 stattfand, ist wohl 
nur wenigen Leuten bekannt.

Ingrid Biermann

 
auf dem Marktplatz Westhagen

8.12.2017 
16:00 Uhr

auf dem Marktplatz Westhagen

8.12.2017 
16:00 Uhr

Weihnachtsmarkt
westhagen
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Einladung zum Weihnachtsbasar im 
Schulzentrum Westhagen

Frau Raulf, Lehrerin an der 
Wolfsburger Oberschule, erin-
nert sich: Angefangen hat alles 
im Jahr 2006, als die Schüle-
rinnen und Schüler der dama-
ligen Hauptschule Westhagen 
den Wunsch nach einem ge-
meinsamen Schulfest äußer-
ten. Da es für ein Sommerfest 
aber schon zu spät war, ent-
schied man sich für ein Weih-
nachtsfest in Form eines Ba-
sars. Jede Klasse organisierte 
ihren eigenen Verkaufsstand 
und über die Jahre wurden die-
se weiter verbessert und aus-
gebaut.

Immer mehr Klassen der da-
maligen Realschule schlossen 
sich dem Basar mit eigenen 
Ständen an und seit Gründung 
der Wolfsburger Oberschule 
im Jahr 2014 ist diese mit ih-
ren gesamten Klassen vertre-
ten. „Auch die Organisation 
klappt von Jahr zu Jahr bes-
ser“, ergänzt Frau Raulf, die 
eine Art Leitfaden für teilneh-
mende Klassen entwickelt hat. 

In diesem wird sogar an einen 
„Abfalldienst“ erinnert, der für 
die Sauberkeit am Stand sor-
gen soll. Und es muss vorher 
genau abgesprochen werden, 
welche Klasse welches Ange-
bot hat, sonst gibt es am En-
de fünf Waffelstände, denn die 
sind bei den Klassen immer 
sehr beliebt.

Natürlich dürfen auf dem Ba-
sar unsere Weihnachtsmänner 
und Engel nicht fehlen: traditi-
onell stellen sich zuverlässige 
Schüler und Schülerinnen aus 
den 10. Klassen in ihren Kos-
tümen als Ansprechpartner zur 
Verfügung und helfen bei un-
erwarteten Problemen auch 
mal aus. Des Weiteren infor-
mieren sie aber auch die Gäs-
te über das Bühnenprogramm: 
Hier sorgen die Lehrerband 
der Wolfsburger Oberschule 
und die „Active Music Band“ 
sowie die „Active Music Band 
Kids“ vom Albert-Schweitzer 
Gymnasium für die musikali-
sche Unterhaltung. Aber auch 
einzelne Klassen tragen ih-

re Weihnachtslieder oder Ge-
dichte dem begeisterten Pub-
likum vor.

Unsere Buddies sind ebenfalls 
mit dabei: Dem aufmerksamen 
Leser der Stadtteilzeitung dürf-
te nicht entgangen sein, dass 
sich im Schulzentrum zahlrei-
che Buddies für die Schulge-
meinschaft und auch für das 
Gemeinwohl engagieren. So 
sorgen zum Beispiel unsere 
Technik-Buddies  für den Auf- 
und Abbau der Bühne sowie 
für eine funktionierende Tech-
nik.Aber auch unsere Schulsa-
nitäter sind mit dabei und un-
terstützen den Basar mit ihrem 
Einsatz.

Tanja Bauer, Schulsozialarbeit

Kommen Sie doch einfach am 
20.12.17 zwischen 9:00 und 
12:00 Uhr vorbei und staunen 
Sie über  die kreativen Bas-
tel- und Holzarbeiten bei netter 
Musik und selbstgemachten 
Leckereien. Unsere Schülerin-
nen und Schüler freuen sich 
auf Ihren Besuch!

Am 20.12.17 ist es endlich wieder soweit: Das ganze Schulgebäude duftet nach frisch 
gebackenen Waffeln und Crêpes, nach Hot Dogs und heißem Kakao. Überall gibt es 

Stände mit Weihnachtskarten, Leckereien und selbstgebastelten Holzengeln, Freund-
schaftsbändern, selbstgenähten Kissen oder Weihnachtssternen. Aber auch Aktionen 
wie die Tombola, Torwandschießen oder Dosenwerfen gehören mittlerweile zum Pro-
gramm. Es ist also für jeden etwas dabei, wenn der alljährliche Weihnachtsbasar im 
Schulzentrum Westhagen zum gemeinsamen Beisammensein einlädt. 
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Internationale Weihnachtsbäckerei im 
Mütterzentrum

Es ist wieder soweit, die Weih-
nachtsbäckerei hat eröffnet. 
Seit einigen Jahren ist es schon 
zur Tradition geworden, dass 
Kekse und Gebäck zu klei-
nen „Keksleckertütchen“ zu-
sammengestellt werden. Diese 
können dann beim jährlichen 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Westhagener Marktplatz ge-
gen eine kleine Spende erwor-
ben werden. Das Team freut 
sich, dass es schon „Stamm-
kunden“ gibt, die gern immer 
wieder kommen und schon die 
„Kekstütchen“ fest eingeplant 
haben zum Verschenken. Da 
bleibt es nicht nur bei einer Tü-
te, es können bis zu zehn wer-
den; „Die ganze Familie wird 

versorgt“, berichtete uns eine 
Dame letztes Jahr. Die Idee 
entstand daraus, dass wir für 
unsere Gäste etwas Persönli-
ches zur Weihnachtszeit ver-
schenken wollten. Daraufhin 
haben wir uns im Mütterzen-
trum zum Backen und Verpa-
cken verabredet. Es wurde so 
gut angenommen, dass wir die 
“Keksleckertütchen“ am Stand 
des Weihnachtsmarktes auch 
angeboten haben. Das Beson-
dere an den Leckereien ist, 
dass verschiedene Keks- und 
Gebäckrezepte dabei in die Tü-
te kommen: Zu einem aus an-
deren Kulturen, da finden sich 
zum Beispiel: Kokosnussnes-
ter, Brownies, Sesam-Mandel-

Splitter. Zum anderen traditi-
onelles und altbewährtes wie: 
Vanillekipferl, Kokosmakronen 
und Butterkekse, aber auch 
Familienrezepte, die schon als 
Kind mit den Eltern zur Weih-
nachtzeit gebacken wurden.

Wir freuen uns, wenn Sie Lust 
haben, uns am 08.12.2017 auf 
dem Weihnachtsmarkt zu be-
suchen und auch eines der 
mittlerweile bekannten „Keks-
tütchen“ zu probieren. Wir rei-
chen dazu alkoholfreien Apfel-
punsch und es kann gestöbert 
werden. Es werden auch wie-
der schöne selbstgenähte und 
gestaltete Dinge aus der Näh-
stube mit angeboten.

Alle Jahre wieder treffen sich im Mütterzentrum Westhagen die 
Teamfrauen des Fraueninitiativ Vereins e.V. zum gemeinsamen 

Kekse backen und verpacken. 

Yalda Nacht 
(Wintersonnenwende)

Bei uns im Iran gibt es das Fest 
Shab-e-tschelle (1. Nacht der 
40 Tage Winter). Heute wird es 
auch oft Shab-e-Yalda (Nacht 
der Geburt) genannt. Es wird in 

der Nacht vom 21./22.12. gefei-
ert. Es ist die längste Nacht des 
Jahres. Früher fürchtete man in 
dieser Nacht die Nähe des Bö-
sen besonders. Man versammel-
te sich mit der Verwandtschaft 
bei den Ältesten, um gemeinsam 
die Nacht durch zu wachen. Das 

Fest ist noch aus der vorislami-
schen Zeit. Man zündet Feuer 
oder Lichter an, um die Finster-
nis zu vertreiben. Heute ist es zu 
einem fröhlichen Fest geworden.
Alles wird in roten Farben schön 
geschmückt. Früher gab es so-
gar einen Baum, der geschmückt 

Internationale Winterfeste

Der Winter bietet viele Momente zum Genießen, Staunen und Glücklich sein. Die Re-
daktion hat sich umgehört was in Westhagen im Winter gefeiert wird. Nachfolgend 

können Sie einen spannenden Eindruck über ganz unterschiedliche Winterfeste gewin-
nen – und ja, all diese Feste werden bei uns in Westhagen gefeiert. Bei Nachbarn, bei 
Freunden und vielleicht auch bei Ihnen?

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Angelika Hurtig, Martha Pordzik
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wurde. Es werden viele rote 
Früchte gegessen, rote Trau-
ben, Granatäpfel, Wassermelo-
nen usw. Man liest aus dem al-
ten Buch des persischen Dichtes 
Hafis wie aus einem Orakelbuch 
vor oder liest Gedichte von dem 
Dichter Saadi. So wünschen sich 
die Menschen, etwas über die 
Zukunft zu erfahren.

Sandra Hartjen

Aid – Jesid (Arab.) oder 
Rosch Ezi (Kurd.) 

Ich bin Jesidin aus dem Irak 
und in meiner Stadt Mossul wur-
de arabisch gesprochen. Unser 
höchstes Fest ist das Fest zu 
Ehren Gottes (Zuckerfest) nach 
dem dreitägigen Fasten von 
Dienstag bis Donnerstag. Vor 
dem Fastenbrechen beten wir für 
Frieden und Segen. Am ersten 
Freitag nach dem 13. Dezember 
feiern wir unser Zuckerfest. Es 
wird viel Fleisch gegessen und 
Gebäck mit Nüssen und Feigen 
hergestellt, z.B. Baklava. Jeder 
kocht Essen und schickt etwas 
davon zu seinen Verwandten, so 
wird getauscht. Auch an die Ar-
men wird Essen verteilt. Wir zie-
hen schöne Kleider an und be-

suchen erst die Menschen, die 
traurig sind, weil sie in dem Jahr 
einen Menschen verloren haben. 
Dann gehen wir zu den Groß-
eltern und es wird viel gefeiert. 
Alle gratulieren sich und wün-
schen alles Gute und machen 
sich gegenseitig Geschenke. In 
Deutschland ist es wegen der 
großen Entfernung schwierig, 
Verwandte zu besuchen. Die Je-
siden vor Ort mieten einen gro-
ßen Saal und feiern zusammen.

Sandra Hartjen

Muslimische 
Weihnachten

Fakt ist, dass Weihnachten im 
Islam kein Feiertag ist. Aller-
dings sind die typischen Sym-
bole wie der Weihnachtsbaum, 
der Weihnachtsmann und all-
jährliche Jingle-Bells-Klänge 
den Muslimen wohl bekannt. 
Doch diese typisch weihnacht-
lichen Rituale verbinden Mus-
lime vielmehr mit dem Jahres-
endgefeier an Silvester, als mit 
dem Geburtstag von Jesus, 
den Christen am 24. Dezem-
ber feiern. Deshalb gibt es bei 
den Muslimen die Geschenke 
oft erst am Silvesterabend. In-
teressant ist, dass an Heilig-
abend der Gottesdienst aus di-
versen Kirchen in zahlreichen 
islamischen Fernsehkanälen 
live ausgestrahlt wird. Auch 
kommen viele Reportagen und 
Beiträge rund um Jesu Geburt 
und sein Leben im Fernsehen. 
Die Muslime gratulieren den 
Christen zu ihrem Fest – Weih-
nachten.

Weihnachten als Fest für Mus-
lime gibt es also in dem Sinn 
nicht – es bleibt das „Fest der 
Christen“, sie freuen sich al-
lerdings gern mit, gerade hier 
in Deutschland. Da findet man 
auch in muslimischen Haus-
halten eine leckere Weih-
nachtsgans auf dem Tisch, 
man macht einen Spaziergang 
über den Weihnachtsmarkt, 
gönnt sich einen Glühwein und 
isst einige Lebkuchen. Erol 
Pürlü, der Sprecher des Koor-
dinationsrates der Muslime in 
Deutschland (KRM) sagt: 
„Wir erleben die Weihnachts-
zeit nicht religiös, aber kultu-
rell […] Unsere Kinder freuen 
sich über Geschenke in Kitas 
und Schulen. Von den Feierta-
gen profitieren wir auch. Dann 
machen wir Besuche oder Ur-
laub und ruhen uns aus.“

Angelika Hurtig

 
Quelle: http://www.berlin.de/

special/familien/2867532-
2864562-weihnachten-auch-
muslime-feiern-das-fest.html

...Fortsetzung / Internationale Winterfeste

Quelle: Angelika Hurtig
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Zutaten
•	 250 g  Mehl  
•	 1 Messerspitze  Backpulver  
•	 1 Ei (Größe M)  
•	 1 Päckchen  Vanillin-Zucker  
•	 1 Prise  Salz  
•	 100 g  Zucker  
•	 125 g  Butter oder Margarine  
•	 1 Eigelb (Größe M)  
•	 1 EL  Schlagsahne  
•	 Puderzuckerguss und Hagel-

zucker  
•	 Mehl  

Zubereitung
Dauer: 75 Minuten 
Schwierigkeit: leicht 

Mehl, Backpulver, Ei, Vanillin-
Zucker, Salz, Zucker und Fett 
mit den Knethaken des Hand-
rührgerätes zu einem glatten 
Teig verkneten. Teig ca. 30 Mi-
nuten ruhen lassen. 

Teig auf einer bemehlten Ar-
beitsfläche ausrollen und mit 
Weihnachtsplätzchen-Ausste-
chern Plätzchen ausstechen, 

auf ein mit Backpapier ausge-
legtes Backblech setzen.

Eigelb mit Sahne verquirlen 
und die Plätzchen damit bepin-
seln. Plätzchen im vorgeheiz-
ten Backofen (E-Herd: 175°C/ 
Gas: Stufe 2) 12-15 Minuten 
backen. 

Auf einem Gitter auskühlen 
lassen und nach Belieben mit 
Puderzuckerguss und Hagel-
zucker verziert servieren. Er-
gibt ca. 35 Stück.

Angelika Hurtig

Ein Winterrezept zum Nachbacken: 
So schmeckt die kühle Jahreszeit

Quelle: Angelika Hurtig

Angelika Hurtig verrät wie sie Plätzchen backt.
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Bürgerfest 2017

Am 17. Juni 2017 feierte Westhagen auf dem Marktplatz das diesjährige Bürgerfest. 
Mehrere hundert Westhagenerinnen, Westhagener und viele Gäste genossen bei 

sonnigem Wetter die Stimmung im Herzen Westhagens. Ein spannendes und buntes 
Bühnenprogramm, Spiel und Spaß für Klein und Groß an den Ständen und leckeres Es-
sen sorgten für ein rundum gelungenes Fest. 

Fotos: Stadtteilbüro
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Fotos: Stadtteilbüro
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Westhagen – jung und kreativ

Die Interessensgruppe „Kin-
der und Jugend“, eine Platt-
form der Kinder- und Jugend-
einrichtungen aus Westhagen, 
rief daher im Frühjahr 2017 ei-
nen Wettbewerb um die bes-
ten Ideen für Westhagen aus. 
Aufgerufen waren Gruppen 
von Kindern und Jugendlichen 
im Alter von 6 bis 21 Jahren. 
Gesucht wurden Ideen für ein 
bunteres, spaßigeres und coo-
leres Westhagen. Gewinnen 
konnte man eine Unterstüt-
zung für die Umsetzung der ei-
genen Idee im Wert von bis zu 
500 Euro.
Bis zum 1. Juni gingen sieben 
Projektideen ein. Eine Jury aus 
der IG Kinder und Jugend und 
drei Vertreterinnen und Vertre-
ten der Freunde Westhagens 
bewertete die Ideen und konn-
te letztendlich alle sieben Be-
träge als Gewinner prämieren:
•	 Die Gruppe „Fanta 5“ möch-

te einen „Nationenbaum“ für 
Westhagen bauen und unter 
dem Motto „Ein Stamm, vie-
le Blätter“ die Vielfältigkeit des 
Stadtteils abbilden.

•	 Eine kleine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schülern des 
ASG hat ein Anti-Mobbing-
Projekt entwickelt und möchte 
hierfür mit auffälligen und prak-
tischen Flyern werben.

•	 Das sogenannte ASG-Kre-
ativteam hatte die Idee, die 
Holzspanplatten in der Des-
sauer Straße kreativ zu gestal-
ten. Hierfür wird eine spezielle 
Schablonentechnik angewen-
det.

•	 Die Gruppe „Operation Stadt-
verschönerung“ der Spielzeit 
im Jugendzentrum FBZ möch-
te ebenfalls die zugenagelten 
Fenster und Glasflächen der 

Westhagen ist ein junger Stadtteil. Fast 2.000 Kinder und Jugendliche unter 18 Jah-
re leben hier. Täglich kommen viele weitere Kinder und Jugendliche nach West-

hagen, die die Kindergärten und Schulen hier besuchen und somit das Bild des Stadt-
teils prägen. Wer sonst als die jungen Menschen könnten wissen, an was es Westhagen 
fehlt, um den Stadtteil noch ein klein wenig bunter, cooler und lebenswerter für junge 
Menschen zu machen.

Quelle: Stadtteilbüro Westhagen

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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Dessauer Straße bunt und an-
sehnlich gestalten.

•	 Die „Airtrack Stars“ aus dem 
ASG haben vor, einen Spiel-
Spaß-Tobe-Tag mit besonde-
ren Boden-Trampolin-Matten 
auszurichten, zu dem alle ein-
geladen werden.

•	 Eine Gruppe aus dem Kin-
derhaus Westhagen hatte die 
Idee, Sitzbänke in Westhagen 
in „Neonbänke“ zu verwan-
deln.

•	 Das Seminarfach WOHNSI-
ONÄR der IGS möchte ein 
Kunstprojekt unter dem Titel 

URBAN ART WESTHAGEN 
ausrichten, das zum Ziel hat, 
verschiedene Menschen zu-
sammenzubringen und für 
Kunst zu begeistern.

Die sieben Projekte werden 
insgesamt mit 1.500 Euro un-
terstützt. Finanziert wird das 
ganze über das Bürgergeld 
Westhagen. Die Gruppen set-
zen die Gewinnsummen ein, 
um ihre Ideen in die Wirklich-
keit umzusetzen, sei es mit 
dem Druck von Flyern, dem 
Kauf von Spraydosen und Far-

be oder mit der Miete für Turn-
geräte. 

Am 17. Juni wurden die Grup-
pen im Rahmen des Bürger-
festes Westhagen auf die Büh-
ne gerufen und mit Urkunden 
geehrt. Seit den Sommerferi-
en arbeiten die Gewinner an 
der Umsetzung ihrer Projekte. 
Für das nächste Jahr plant die 
IG Kinder und Jungend, den 
Wettbewerb erneut auszuru-
fen, da noch viele weitere Idee 
in Westhagen schlummern.

Daniel Schertel

Quelle: Stadtteilbüro Westhagen

...Fortsetzung / Westhagen – jung und kreativ
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Dresdener Ring Süd: Stand der Planungen

Im Bürgerworkshop im August 
2016 war deutlich geworden, 
dass die Planungsaufgabe 
nicht nur in einer Aufwertung 
des Tunnels, sondern auch in 
der Schaffung einer zusätzli-
chen Fußgängerquerung am 
Dresdener Ring besteht. 

Nun liegt der Vorentwurf vor: 
Den ca. 500 Fußgängern, die 
den Dresdener Ring täglich 
im Bereich der Bushaltestelle 
„Halberstädter Straße“ queren, 
soll künftig durch einen sechs 
Meter breiten Gehweg in Ver-
bindung mit zwei Zebrastreifen 
(je Fahrgasse bzw. Fahrtrich-
tung einer) Rechnung getra-
gen werden. Hinzu kommt ei-
ne Querungshilfe am Westrand 
des Planungsraums. Die Fahr-
bahnen werden hinter den Ze-
brastreifen verschwenkt, die 
Straßenquerschnitte auf 3,50 
Meter verringert. Die Mittelin-
sel wird im Bereich der Zebra-
streifen verbreitert. 

Die neue Querung bewirkt ei-
ne Verlegung der Bushaltestel-
len auf beiden Straßenseiten. 
Dabei hat die Bearbeitung der 
Entwurfsaufgabe gezeigt, dass 
die Busbuchten jeweils hinter 
dem Zebrastreifen angeordnet 
werden müssen: Nur auf die-
se Weise wird aktuellen recht-
lichen Anforderungen an ei-
ne Fußgängerquerung genüge 
getan.
Der Entwurfsansatz beinhal-
tet eine Verlegung der Bushal-
testelle auf der Südseite des 
Rings um ca. 70 Meter nach 
Osten, auf die Ostseite des 
Fußgängertunnels (im Gegen-
zug können die Busbucht und 
die angrenzende Fahrgasse 
um mehrere Meter nach Nor-
den, also von der nächst gele-
genen Bebauung weg, verlegt 
werden). 

In der Gegenrichtung, d.h. auf 
der Nordseite, muss die Bus-
haltestelle um knapp 25 Meter 
nach Westen verlegt werden. 
Die neue Querung wird zu ei-
ner deutlichen Verringerung 
der Fahrgeschwindigkeiten 
im Planungsraum führen. Da-
durch und durch die geänder-

Die Umgestaltung des südlichen Dresdener Rings im Bereich des Fußgängertunnels 
nimmt Gestalt an! 

Quelle: Marco Mehlin

Quelle: Marco Mehlin

Quelle: Stadtteilbüro Fortsetzung siehe nächste Seite...
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te Verkehrsführung wird die 
Verkehrssicherheit künftig ge-
währleistet. 

Die Entwurfsarbeiten sind 
noch nicht abgeschlossen: Al-
le Optimierungsmöglichkei-
ten, die bspw. in Bezug auf die 
Anzahl und die Anordnung der 

Parkplätze bestehen, werden 
derzeit geprüft. 
Die Gestaltung des Tunnels 
und der Freiflächen sollen mit 
den Westhagener Bewohnerin-
nen und Bewohnern in einem 
zweiten Bürgerworkshop dis-
kutiert werden, der für Anfang 
2018 vorgesehen ist. 

Der Umbau des südlichen 
Dresdener Rings stellt eines 
der letzten Sanie- r u n g s -
projekte im „Soziale Stadt“-Ge-
biet Westhagen dar. Mit dem 
Beginn der Bauarbeiten ist in 
der zweiten Jahreshälfte 2018 
zu rechnen.

Christian Teigeler

Quelle: lad+ und BPR

...Fortsetzung / Dresdener Ring Süd: Stand der Planungen
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Dessauer Straße: Städtebaulicher 
Ideenwettbewerb – Siegerentwurf

Eine Fachjury hat mit Unterstützung von Sachverständigen Mitte Juni 2017 den Sie-
gerentwurf im städtebaulichen Ideenwettbewerb um die Neubebauung der südli-

chen Dessauer Straße gekürt. Die Jury bestand aus Fach- und Sachpreisrichterinnen 
und -richtern, unter denen auch Bewohner aus Westhagen waren. Der Siegerentwurf 
ist durch die Prämierung die Grundlage der weiteren Planungsüberlegung für das Areal 
und gibt Ideen vor.

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Das Büro VOGT Landschaft 
GmbH, Berlin, in Zusam-
menarbeit mit Hosoya Scha-
efer Architects, Zürich, hat für 
den Siegerentwurf einen um-
fassenden Ansatz entwickelt, 
der über die Grenzen des tat-
sächlichen Wettbewerbsge-
bietes „Dessauer Straße Süd, 
EKZ Westhagen und Freizeit-
park West“ hinausgeht. So 
sind im Plan neue Gebäude 
an der Stadtachse und Erwei-
terungen in Form von Kopf-
bauten z. B. an der Cottbus-
ser Straße zu erkennen. Dies 
sind lediglich unverbindliche 
Ideen und Vorschläge, die bei 
der Prämierung dieses Ent-
wurfes keine Rolle gespielt 
haben. Grundsätzlich thema-
tisiert der Entwurf eine behut-
same Nachverdichtung des 
Wettbewerbsgebietes zusam-
men mit einer generellen Auf-
wertung des Freiraumes. Die 
Idee umfasst die Erweiterung 
des Marktplatzes Westhagen 
und Schaffung einer Prome-
nade bis zur Fußgängerbrücke 
an der Frankfurter Straße.

Ideen für die Wohnbe-
bauung 
Der Entwurf sieht im Wettbe-
werbsgebiet überwiegend vier- 

bis fünf-geschossige Gebäude 
an einer ringförmigen Erschlie-
ßungsstraße vor.  Insgesamt, 
könnten bis zu 215 neue 
Wohneinheiten entstehen. 
Durch Innenhöfe würde ein 
großer Anteil an privaten Frei-
flächen geschaffen. Diese sog. 
„Wohnhöfe“ oder auch „Hügel-
Höfe“ sind in Anlehnung an die 
bestehende Hügellandschaft 
des Freizeitpark West ange-
legt. Ihnen sind im Entwurf un-
terschiedliche Themen zuge-
ordnet: z.B. Spiel-Hügel oder 
Grill-Hügel. Die im Entwurf dar-
gestellte Baustruktur führt die 
bestehende zeilenartige Struk-
tur Westhagens fort, ist jedoch 
in ihrer Gestalt abwechslungs-
reicher. Es entstünden klar 
gefasste, kleinräumigere Hö-
fe und Nachbarschaften. Ei-
ne lärmabweisende Wirkung 

zur Frankfurter Straße könnte 
durch eine leicht geschwunge-
ne, durchgehende Bebauung 
erreicht werden.

Ideen für Freiflächen 
Für den Zwischenraum zwi-
schen der geschwungenen 
Bebauung und der Frankfur-
ter Straße besteht die Idee ei-
ner langgezogenen Freiflä-
che. Durch sie könnte eine den 
Gärten der Nationen im Wes-
ten Westhagens nachempfun-
dene Nord-Süd-Verbindung 
entstehen. Diese brächte ne-
ben der Funktion als Freiflä-
che auch eine Verbesserung 
der Anbindung des Radnetzes 
mit sich. Die bestehende Park-
palette in der Dessauer Straße 
wird in dem prämierten Beitrag 
aufgestockt und berankt. Auf 

Quelle: Stadtteilbüro
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...Fortsetzung / Dessauer Straße: Städtebaulicher Ideenwettbewerb – Siegerentwurf

dem obersten Niveau könnten 
Sportnutzungen platziert wer-
den.

Idee einer Stadtprome-
nade
Ein besonderes Element des 
Entwurfes ist die Idee ei-
ner neuen Stadtpromenade. 
Die existierende Stadtachse 
Westhagen könnte über den 
Marktplatz zu einer das Ge-
biet verbindenden und bis zur 
Fußgängerbrücke über die 
Frankfurter Straße fortlaufen-
den Promenade weiterführen. 
Die neue Promenade würde 
am neuen Stadtplatz (vergrö-
ßerter Marktpatz) beginnen. 
Das Büro VOGT Landschaft 
GmbH, Berlin, in Zusammen-
arbeit mit Hosoya Schaefer Ar-
chitects, Zürich, hat hierfür die 
Idee entwickelt, die in der Ach-
se liegende Turnhalle zu ver-
lagern und südlich des Schul-
zentrums neu zu bauen.

Quelle: VOGT Landschaft GmbH, Berlin / Ho-soya Schaefer Architects, Zürich

Quelle: VOGT Landschaft GmbH, Berlin / Ho-soya Schaefer Architects, Zürich
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Am 26.11.2017 wird Pastor Florian Herterich in unserer Gemeinde seinen letzten 
Gottesdienst halten und ab dem 01.12.2017 die Gemeinden in Zasenbeck/Raden-

beck betreuen. 

Pastor Florian Herterich verlässt unsere 
Bonhoeffer-Gemeinde

Idee eines neuen Stadt-
platzes
Der Entwurf macht den Vor-
schlag einer Vergrößerung 
des Marktplatzes; neu: Stadt-
platz. Hierfür müsste das ge-
genwärtige EKZ zurückgebaut 
bzw. abgerissen werden, wo-
durch neuer Freiraum entstün-
de. Im Norden wäre der erwei-
terte Marktplatz durch einen 
neuen Gewerbebau mit Innen-
hof begrenzt, der im Erdge-
schoss Gewerbenutzungen, in 
den Obergeschossen Angebo-

te für Gesundheit (Praxen) und 
Büroräume, sowie eine Su-
permarktnutzung ermöglichen 
könnte. Eine neue Haltestelle 
für den Bus könnte am Stadt-
platz entstehen. Um den Stadt-
platz repräsentativ zu gestal-
tet, werden viergeschossige 
An- und Vorbauten für das FBZ 
und das Gebäude der Spar-
kasse vorgeschlagen.
 
Wie es weiter geht 
Zunächst werden die Ideen 
des Siegerentwurfs des Bü-

ros auf ihre Realisierbarkeit 
hin geprüft. Das Ergebnis die-
ser Untersuchung soll dann die 
Grundlage für die Ausgestal-
tung des weiteren Bebauungs-
konzeptes und des darauf ab-
gestimmten Bebauungsplanes 
werden. Der nächste Schritt 
wird dann ein zweiter Wett-
bewerb sein. In diesem soge-
nannten Hochbauwettbewerb 
geht es um die konkrete bau-
liche Ausgestaltung des vor-
her definierten städtebaulichen 
Konzeptes.

Der Abschied von unserem 
Pastor nach gut vier Jahren 
fällt uns schwer. Wir wussten, 
dass die Wohnung für die bald 
7-köpfige Familie zu klein wer-
den würde. Leider konnte keine 
passende Wohnung bzw. Haus 
gefunden werden. Florian Her-
terichs offene Art in seinen 
Predigten, im Umgang mit uns 

in der Gemeinde, immer dem 
Alltag nahe ohne das Zentrum 
unseres christlichen Glaubens 
in den Hintergrund zu stellen. 
Er brachte neue Ideen in die 
Gottesdienste, oft auch mit für 
die Gemeinde neuen Liedern. 
Auch das Umfeld unserer Kir-
che mit den vier gepflanzten 
Sumpfeichen und der Stele auf 
Granitsockel sind schöne Zei-
chen, Kirche im Stadtteil Wes-
thagen zu sein. Pastor Her-
terich hatte immer für unsere 
Gemeindemitglieder ein offe-
nes Ohr. Im letzten Gemein-
debrief hat Pastor Herterich 
viele Dinge aufgezählt, die vor-
nehmlich unter seiner Regie 
angepackt wurden. Erwähnen 
möchte ich aber trotzdem noch 
einmal seine Gebärdengottes-

dienste und Seelsorge für die 
Gehörlosen. Sie sind nur ein 
Beispiel der Verantwortung für 
andere Menschen, die er leb-
te. Pastor Herterich passte in 
unsere Westhagener Gemein-
de. Wir sind ihm sehr dankbar 
für seine hier geleistete Arbeit. 
Wir haben als Kirchenvorstand 
sehr gerne mit ihm gearbeitet. 
Wir wünschen Pastor Herte-
rich und seiner Familie Gottes 
Segen in der neuen Gemeinde 
und neuen Aufgaben in einer 
anderen Umgebung. Jetzt hof-
fen wir, dass sich in Kürze eine 
neue Pastorin oder ein Pastor 
findet, um den Dienst hier auf-
zunehmen.

Helmut Sass
Stellvertretender Vorsitzender 

im Kirchenvorstand

Daniel Schertel

Quelle: Hans-Jürgen Thoms
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Schulgarten der Bunten Grundschule 
Westhagen

Ein Gespräch mit Bärbel Riemer-Kurz, der pädagogischen Mitarbeiterin der Bunten 
Grundschule Westhagen über ihren Schulgarten, seine Bedeutung und ihre Helfer-

lein. Das Interview führte Arne Lieven.

Arne Lieven (AL): Hallo Bär-
bel, seit wann gibt es den 
Schulgarten der Bunten 
Grundschule?

Bärbel Riemer-Kurz (BRK): Im 
Frühjahr 2016 haben wir ange-
fangen. An zwei Tagen in der 
Woche haben wir Stück für 
Stück, in kleinen Schritten und 
mit vielen begeisterten Kindern 
den Garten vergrößert.

AL: Wie bist du auf die Idee 
gekommen, einen Schulgar-
ten anzulegen?

BRK: Als ich am Standort an-
gefangen habe ist mir dieses 
Stück „Wildnis“ auf dem Schul-
gelände gleich aufgefallen. Ich 
habe mir gesagt, dieses Stück 
Land eignet sich prima für ei-
nen Schulgarten, da musst du 
was machen. Bei unseren jähr-
lichen Teamtagen, an denen 
wir uns auf das Schuljahr vor-
bereiten, habe ich dieses Pro-
jekt vorgeschlagen. Das Team 
war begeistert und hat mir sei-
ne Unterstützung zugesagt. 
Außerdem ist der Schulga-
ten eine wunderbare Gelegen-
heit den Kindern die Natur nä-
her zu bringen. Den Kindern zu 
zeigen wie etwas wächst, vom 
Sämling bis zur Ernte, liegt mir 
am Herzen. Die Kinder lernen 

die Nahrungsmittel zu schät-
zen, die sie anpflanzen und 
dass z.B. der Salat nicht im 
Supermarktregal wächst. Sie 
verstehen was für eine Arbeit 
dahinter steht Gemüse anzu-
pflanzen.

AL: Der Schulgarten hat sich 
in fast zwei Jahren sehr posi-
tiv verändert. Er hat sich von 
der angesprochenen Wildnis 
zu einem richtigen Schulgar-
ten, mit Obst- und Gemüse-
beeten, Obstbüschen und 
Bäumen entwickelt. Aber 
auch etwas für das Auge wie 
zum Beispiel der Schmetter-
lingsflieder ist gewachsen. 
Wie viel Zeit investierst du in 
das Projekt?

BRK: Mindestens 2-3 Stunden 
pro Woche. Manchmal mehr, ja 
nach Saison. Dabei werde ich 
kräftig von den Kindern unter-
stützt, z.B. beim Unkraut jäten, 
Rasen mähen, Pflanzen gie-
ßen und natürlich beim Ern-
ten. Einige Kinder gehen auch 
auf Entdeckungstour und be-
obachten Insekten oder versu-
chen die Wühlmaus zu fangen. 
Die Hilfe ist freiwillig und bis 
jetzt kann ich mich nicht über 
fehlende Unterstützung bekla-
gen.

AL: Was sind deine Wünsche 
und Pläne für die Zukunft 
des Gartens?

BRK: Ich plane von Jahr zu 
Jahr. Mit dem Garten wird man 
nie fertig, es gibt immer etwas 
umzupflanzen oder neu anzu-
legen. Ich hoffe, dass sich der 
Garten auch weiterhin so posi-
tiv entwickelt. Mein Wunsch ist 
es über den Winter ein Hoch-
beet anzulegen, so dass unse-
re Wühlmaus in Schach gehal-
ten wird.

AL: Vielen Dank für das In-
terview.

Steckbrief

Name: 
Bärbel Riemer-Kurz

Alter: 
jung geblieben

Arbeit für die Bunte Grund-
schule Westhagen:
Seit 2015 am Standort West-
hagen, davor seit 2008 am 
Standort Detmerode

Hobbys:
Lesen, Handarbeit, Garten-
arbeit, Fahrrad fahren, VfL 
Wolfsburg anfeuern
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Verleihung des Integrationspreises 
„Vielfalt Leben“ 2017 
„Aus Fremden werden Freunde“

In diesem Jahr gab es 24 Be-
werbungen von Organisatio-
nen, Einzelpersonen, sozialen 
Einrichtungen und Betrieben, 
die sich im besonderen Maße 
für die Integration in unserer 
Stadt engagieren. Alle Bewer-
bungen zeigten, dass in unse-
rer Stadt viele Menschen leben, 
die sich mit Herz und Tatkraft 
für ein harmonisches Zusam-
menleben einsetzen und mit 
gegenseitigem Respekt auf-
einander zugehen. Eine Jury 
aus Vertretern der Politik hatte 

es nicht leicht, die Preisträger 
2017 zu ermitteln. Auch ihnen 
gilt ein besonderer Dank. Frau 
Cultus, Leiterin des Integrati-
onsreferates freute sich,  zahl-
reiche Gäste in der Bürgerhal-
le begrüßen zu können. „Es 
ist schön, das so viele Men-
schen gekommen sind und so-
mit den Preis und den Einsatz 
der Preisträger wertschätzen“, 

sagte sie in ihrer Begrüßungs-
rede. Herr Oberbürgermeis-
ter Klaus Mohrs und Stadträtin 
Frau Iris  Bothe zeichneten die 
Preisträger mit einer „Wolfstro-
phäe“ und einer Urkunde aus 
und übergaben einen symboli-
schen Scheck mit unterschied-
lichen Preisgeldern. 

Die zum ersten Mal vergebene  
Trophäe wurde in Zusammen-
arbeit mit der BBS II, entworfen 
und jeder Wolf wurde einzigar-
tig gestaltet. Die Künstlerinnen 
befanden sich ebenfalls unter 
den Gästen.

Zu den Preisträgern gehörten 
folgende:
•	 „Oasegarten im Neulandtreff“  

von Lobna Makni und Anke 
Drob

•	 Die Schwimmtrainerin vom 
VFB Fallersleben Frau Ursula 
Brandt

•	 Herr Axel Seligmann, tätig als 
Flüchtlingsunterstützer

•	 Gartenbaubetrieb Keller-
Tersch stellt Praktika oder Ar-
beitsplätze für Flüchtlinge zur 
Verfügung und bietet für sie 
betriebsinterne Sprachkurse 
an.

Einen gemeinsamen Sonder-
preis erhielten alle Wolfsbur-
ger Unterstützerkreise, für ihre 
engagierte Arbeit mit Geflüch-
teten im Wolfsburger Stadtge-
biet. Das Rahmenprogramm 
wurde mit dem Wolfsburger 
Gesangsduo Finja Augsburg 
und Lukas Figge von der Mu-
sikschule sowie einer The-
ateraufführung der Projekt-
gruppe aus Geflüchteten und 
Wolfsburgern unter Leitung 
von Bernd Upadek und Judith 
Jungk gestaltet. 

Unterhaltsam führten der Mo-
derator Feridun Öztoprak  und 
DJ  Attila Sentürk mit witziger 
musikalischer Unterstützung  
die etwa  180 Gästen durch die 
Veranstaltung. Im Anschluss 
nutzten alle Gäste beim klei-
nen Buffet die Zeit zum ge-
meinsamen Gespräch und 
Austausch.

Am 28.10.17 fand in der Bürgerhalle die feierliche Verleihung des, mit 10.000 € do-
tierten Integrationspreises 2017 unter dem Motto „Aus Fremden werden Freunde“, 

statt. Zum vierten Mal hat die Stadt Wolfsburg den Integrationspreis „Vielfalt Leben“ 
vergeben.

Integrationsreferat, Wolfsburg, 
P. Wagner, S. Cultus

Quelle: Integrationsreferat, Wolfsburg  

Quelle: Integrationsreferat, Wolfsburg  
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VWI Mieterapp

Nur noch ein Klick entfernt: 
Volkswagen Immobilien (VWI) 
testet in einem innovativen 
Pilotprojekt den Einsatz sei-
ner Mieter-App „my room“ in 
ausgewählten Wohngemein-
schaften in Westhagen, um 
Erfahrungen mit dieser ver-
gleichsweise neuen Form des 
Kundenservices zu machen. 
Sollte das Projekt, basierend 
auf der Immobilien-Service-
Plattform Allthings, großen Zu-
spruch von den Mietern er-
halten, könnte das Projekt 
perspektivisch zum zentralen, 
digitalen Serviceportal bei VWI 
werden.

„Wir versuchen unseren Kun-
denservice Tag für Tag zu ver-
bessern, um möglichst schnell 
und komfortabel mit unseren 
Mietern in Kontakt zu kommen: 
Mit unserer ersten Nachbar-
schafts-App hält die Digitalisie-
rung Einzug in die Wohnungs-
wirtschaft in Wolfsburg. Unser 
Ziel ist es Schritt für Schritt auf 
neue, moderne Kommunikati-
onswege zu setzen“, sagte Ul-
rich Sörgel, Leiter Wohnimmo-
bilien.
Anfang August hatten die Mie-
ter im Stralsunder Ring 47 – 
55 jeweils ein individuelles 
Initialkennwort pro Wohnge-
meinschaft erhalten, mit dem 
sie sich in der App einloggen 
konnten. Ein Flyer informier-

te die insgesamt rund 200 Be-
wohner parallel über die wich-
tigsten Funktionalitäten. Am 
gestrigen Donnerstag lud VWI 
seine Mieter zu einem Grillfest 
in Westhagen ein, bei dem der 
App-Anbieter Allthings im per-
sönlichen Gespräch Fragen 
beantwortete und beim Ins-
tallieren der App unterstützte. 
Das deutsch-schweizerische 
PropTech Unternehmen stat-
tet Gebäude mit ihrer eigenen, 
modularen Service-Applikation 
aus.

Soziale Markt- und Leihplätze: 
Ein Nachbarschaftserlebnis, 
von dem alle profitieren. Ne-
ben Informationen rund um die 
eigene WG können die Bewoh-
ner den Service u.a. auch dazu 
nutzen, um sich zum Beispiel 
privat zum Joggen zu verabre-
den. Außerdem gibt es zum ei-
nen auf einem Marktplatz die 
Möglichkeit, Dinge zum Ver-
kauf und zum anderen auf ei-
nem Leihplatz, z.B. Haushalts-
geräte oder Hilfestellungen 
anzubieten. Nach und nach 
soll sich so ein echtes Nach-
barschaftserlebnis entwickeln, 
von dem alle Mieter im Quar-
tier und in der unmittelbaren 
Umgebung profitieren.

„WG-Bewohner sind ja in der 
Regel sehr kontaktfreudige 
Menschen: Über „my room“ 

haben sie jetzt die Möglich-
keit sich aktiv in der Nachbar-
schaft zu vernetzen und so 
von vielen Vorteilen einer Art 
„Sharing-Community“ zu pro-
fitieren: Jeder entscheidet na-
türlich selbst, welche Dinge er 
teilen möchte: von der Bohr-
maschine über Hilfe beim Ein-
kaufen oder beim Blumengie-
ßen in der Urlaubszeit. Alles 
auf einen Blick und immer mo-
bil verfügbar. In diesem Sinne: 
Auf gute Nachbarschaft“, sag-
te Meik Geier, Leiter Wohnge-
meinschaften.

Weitere Informationen zu den 
VWI Wohngemeinschaften in 

Wolfsburg auf:
www.vwimmobilien.de/wg

Weitere Informationen über die 
Immobilien-Service-Plattform 

Allthings auf:
www.allthings.me

VWI-Kundenservice setzt auf innovative Kommunikationswege. Rund 60 WGs testen 
neue Mieter-App „my room“ in Westhagen. Nach Abschluss der Pilotphase könnte 

der mobile Dienst auch im gesamten Wohnungsbestand in Wolfsburg angeboten wer-
den.

Quelle: VWI
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Ausflug mit Flüchtlingen zum Essehof

Unter dem Motto „Demokra-
tie leben“ machten das DRK 
Kinder- und Familienzentrum  
Westhagen und das Famili-
enzentrum St.Raphael in Det-
merode zusammen mit Fami-
lien, die aufgrund von Flucht 
erst kurz in Deutschland leben, 
einen Ausflug in den Tierpark 
Essehof. 

Während des Rundganges zu 
den Tieren, beim Spielen und 
gemeinsamen Picknick mit viel 
Sonnenschein wurden ers-
te Kontakte hergestellt und 
es entstand eine schöne At-
mosphäre. Mehrere Mitarbei-
ter aus den Familienzentren 
und den Unterkünften in Wes-
thagen und Detmerode beglei-
teten den Ausflug. Sie sind 
wichtige Kontaktpersonen im 
Leben der Familien, die sich 
ganz neu in Deutschland orien-
tieren müssen. Nach dem Auf-
takt im Tierpark Essehof wird 
es weitere Familientreffen, wie 

z.B. Fahrradtouren, Ausflüge 
und gemeinsame Koch- und 
Spielaktionen im DRK Famili-
enzentrum Westhagen geben. 
Da die Wolfsburger Familien-
zentren Angebote für alle Fa-
milien im Stadtteil machen, 
sind weitere Personen herzlich 
eingeladen. Es gibt die Mög-
lichkeit, am Mittwochvormit-
tag von 9:00 – 10:30 Uhr zur 
Eltern-Kind- Gruppe für Kinder 
unter drei Jahren dazuzukom-
men oder zu den Familientref-
fen am Donnerstag von 16:00 
– 18:00 Uhr.

Gefördert wurde die Aktion 
durch Mittel des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. Herzli-

chen Dank im Namen aller be-
teiligten Familien und Mitarbei-
ter!

Sandra Hartjen

Gemeinsam unterwegs. Seit zwei Jahren gibt es in Westhagen und Detmerode jeweils 
eine Unterkunft für geflüchtete Familien. Einige Familien haben inzwischen eine 

Wohnung bei uns in Westhagen gefunden. Über das Brücke-Projekt „Besser ankommen“ 
der Stadt Wolfsburg versuchen wir in den Kindergärten und Familienzentren Angebote 
der Begegnung zwischen Menschen, die schon lange hier leben und anderen, die sich 
neue Kontakte zu Wolfsburgern wünschen, zu ermöglichen. Durch Begegnung und Be-
ziehungen zwischen den alten und neuen Wolfsburgern können Ängste und Missver-
ständnisse auf beiden Seiten schneller abgebaut werden.

Quelle: Sandra Hartjen

Quelle: Sandra Hartjen

Quelle: Sandra Hartjen

Kontakt:
Sandra Hartjen, 
Tel 05361 772675, 
fz.ki ta.westhagen@drk-
wolfsburg.de
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Zurzeit nehmen 27 Wolfsbur-
gerinnen an den wöchentli-
chen Treffen teil, zehn sind von 
Anfang an dabei. Die meisten 
Teilnehmerinnen wohnen im 
Stadtteil Westhagen, einige 
kommen aber auch aus Vors-
felde und der Stadtmitte. Gelei-
tet wird die Gruppe von Raissa 
Janzer, Raisa Lehn und Lud-
mila Rudi. Schwerpunkt der 
regelmäßigen Treffen ist die 
Gemeinschaft. Die Teilnahme 
ermöglicht das Knüpfen neuer 
Kontakte, bereichert die Frei-
zeitgestaltung und verbessert 
somit die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. Zum Pro-
gramm gehören gemeinsames 

Singen, Spielen, Tanzen, Dis-
kutieren, Geschichten vorlesen 
und erzählen, Rezepte austau-
schen sowie das Feiern von 
Geburtstagen und jahreszeit-
licher Feste. Die geschützte 
Atmosphäre ermutigt die Teil-
nehmerinnen auch zum Aus-
probieren neuer Aktivitäten, 
wie zum Beispiel die Ausein-
andersetzung mit Fragen wie 
„Was ist Glück?“ oder zur Teil-
nahme an Gesprächsrunden 
zu Themen wie „Meine Hoch-
zeit“ oder „Familie - früher und 
heute“. Dank finanzieller Un-
terstützung der Margarete-
Schnellecke-Stiftung und mit 
persönlichem Engagement der 

Vorsitzenden Annegret Kanne-
wurf konnten Freizeitangebote 
wie „Urlaub ohne Koffer“ um-
gesetzt werden. Auch der Se-
nioren- und Pflegestützpunkt 
der Stadt Wolfsburg begleitete 
und unterstützte die Gruppen-
treffen in all den Jahren regel-
mäßig. Vermittelt wurden unter 
anderem Dozentinnen für Akti-
vitäten wie Sitzgymnastik,  Mu-
sikstunden oder Informations-
veranstaltungen zu Themen 
wie „Gesunde Ernährung“, „Si-
cherheit im Alter“, „Versiche-
rungen und Verbraucherrecht“.

Raissa Janzer
Weitere Informationen: 

05361 773 980

Quelle: Raissa Janzer

Zehn Jahre Seniorentreff im 
Integrationszentrum MeiNZ

Mit schwungvoller Musik von Lothar Steppke und einer Geburtstagstorte hat kürz-
lich die Seniorengruppe im Integrationszentrum MeiNZ des Diakonischen Werk 

Wolfsburg e.V. ihr zehnjähriges Bestehen gefeiert. Bei dieser Überraschungsparty wur-
de reichlich gesungen und getanzt, über Gründungszeiten gesprochen und Unterhaltsa-
mes aus zehn Jahren erzählt.
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Plagegeister in Westhagen oder 
über den Nutzen kleiner Vögel

Vor einigen Tagen erzählte mir 
der Eisverkäufer von den vie-
len kleinen Kindern an seinem 
Stand, die über und über mit 
Mückenstichen an Armen und 
Beinen versehen waren.
Ich dachte dabei an die oft kur-
zen Aufenthalte auf der Terras-
se meines Hauses in diesem 
Sommer. So viele Mücken gab 
es wohl zuletzt vor etwa 10 
Jahren.

Woran liegt das? – Wer hat 
Schuld?
Sicherlich in der Hauptursache 
das Wetter mit vielen Regen-
tagen, nach denen sich große 
Pfützen und kleine Teiche bil-
deten, in denen die Mücken 
sich ungehemmt vermehren 
konnten.
Aber das ist nicht die ganze 
Wahrheit!
Denn alles, was in der Natur 
an Veränderungen geschieht, 
wird durch mehrere Faktoren 
hervorgerufen. Wie beim Do-
mino-Spiel. Fällt ein Stein um, 
fallen die direkt Nebenstehen-
den auch.
Aber was kann man tun, um 
der Mückenplage vorzubeu-
gen? Z.B. Gifte versprühen 
(nicht ratsam, da indirekt in 
kleinen Dosen auch Menschen 
oder andere Lebewesen be-
troffen werden können). Oder 
man hängt Fliegenfänger  (mit 
Klebstoff bestrichene 1 m lan-

ge Streifen) unter die Decke, 
an denen die Plagegeister fest-
kleben. Das geht jedoch nur in 
einem Wohnraum. Und da wol-
len wir die Mücken ja gar nicht 
erst hinkommen lassen.

Es gibt noch eine Abwehrmaß-
nahme: Unsere kleinen Vögel 
in der Nachbarschaft!!!
Allerdings helfen die dabei erst 
im kommenden Frühjahr.
Wie das geht?
Vor etwa 60 Jahren hat Maso 
tse Tung die Menschen in Chi-
na dazu aufgerufen, alle Sper-
linge (Spatzen) zu erschlagen, 
die man erreichen kann. Damit 
sollte die Getreideernte ver-
bessert werden, weil die klei-
nen Vögel sonst ihren Teil der 
Körner vorab verfuttern.
Diese Maßnahme erwies sich 
als sehr erfolgreich. Innerhalb 
einer kurzen Zeit waren die 
Sperlinge nahezu ausgerottet.
Zwei Jahre später hatten Pe-

king und andere Städte Mü-
ckenplagen in einem Umfang, 
wie man sie vorher nie gehabt 
hatte!

Die Erklärung:
Kleine Vögel wie z.B. Sperlinge 
füttern ihre Jungen ausschließ-
lich mit Fleisch (z.B. Mücken). 
Und da allein eine Sperlingsfa-
milie 2 - 3 Bruten mit ca. 5 Jun-

gen im Jahr aufzieht, wird die 
Anzahl der Mücken erheblich 
reduziert.
Inzwischen hat man das in 
China auch erkannt und jagt 
die kleinen Vögel nicht weiter.
In Westhagen leben allerdings 
nicht nur Sperlinge, sondern 
auch Kohlmeisen, Blaumei-
sen, Hausrotschwänze, Bach-
stelzen, Buchfinken und ande-

re. Alle diese Arten ziehen  im 
Frühjahr etwa 10 junge Vögel 
pro Elternpaar auf, die alle mit 
Mücken (gelegentlich auch mit 
Ameisen und Fliegen) versorgt 
werden.

Ulrich Hung informiert und erzählt von der Vielfalt und dem Zusammenleben der 
Vögel in Westhagen

Sperling

Hausrotschwänze

Blaumeise
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Eine einzelne Kohlmeisenfa-
milie verfüttert nach wissen-
schaftlichen Erkenntnissen je-
des Jahr ca. 20.ooo Insekten  
an ihren Nachwuchs. Die an-
deren Arten nicht weniger.

Für unseren Stadtteil bedeu-
tet dies, dass allein in Westha-
gen mehr als eine Million Mü-
cken von unseren gefiederten 
Nachbarn für uns Menschen 
unschädlich entsorgt werden.
Allerdings fiel in diesem Som-
mer auf, dass die Gesamt-
zahl der kleinen Vögel in Wes-
thagen sich deutlich verringert 
hat. Das liegt daran, dass im 
Sommer und Herbst, wenn die 
kleinen Vögel alle ausgewach-
sen sind, diese nur noch wenig 
geeignetes Futter finden. Denn 
jetzt benötigen sie vor allem 
verschiedene Körnerarten, um 
im Winter nicht zu verhungern.
Auf unseren Äckern wachsen 
allerdings oft nur noch Mo-
nokulturen, die sich für unse-
re Piepmätze nicht besonders 
eignen. Hier müssen wir als 

Menschen nachhelfen und spä-
testens in der kälteren Jahres-
zeit füttern. Dazu eignen sich 
Balkone, Gärten oder sonsti-
ge freie Plätze, um Vogelfutter 
auszustreuen. In der Vogelwelt 
wird sich dies sehr schnell he-

rumsprechen und wir können 
dann beobachten, welche Ar-
ten sich  von uns bedienen las-
sen. (Eine Vogelbroschüre da-
zu kann man im Stadtteilbüro 
bekommen). Und spätestens 
Anfang März sollten Nistkäs-
ten aufgehängt werden (die 
alten Nester müssen rausge-
nommen werden, weil die Vö-
gel ihre Nester immer neu bau-
en). Wenn das gelingt und z.B. 
eine Meisenfamilie dort ein-
zieht, dann hat man im kom-
menden Sommer eine ideale 
rein biologische „Mückenver-
nichtungsanlage“ erhalten.

Sicher wird es der Vogelwelt 
nicht gelingen, alle Insekten 
auszurotten, aber die Anzahl 
wird deutlich verringert wer-
den.
Wenn wir Westhagener der 
nächsten Mückenplage etwas 
vorbeugen wollen, dann ist die 
kommende Herbst- und Win-
terzeit die richtige Gelegenheit 
dazu. Was für uns Menschen  
Dominosteine, Spekulatius  
und Dresdener Stollen bedeu-
ten, das bedeutet das in vielen 
Geschäften angebotene Win-
terfutter für unsere Westhage-
ner Vögel.

PS.: Wer dazu Näheres wissen 
möchte, einfach anrufen unter 
Tel.: 771657

Ulrich Hung

Kohlmeise

Buchfinke

Bachstelze

Sperling

alle Fotos: pixabay.com
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Nachruf | Erika Geier

Die Seniorensportgruppe

Im Juli hat uns Erika Geier für 
immer verlassen. Eine ange-
nehme und engagierte Frau ist 
viel zu früh verstorben. Die In-
teressengruppe Image, Wirt-
schaft und Kultur hat eine 
wichtige Mitstreiterin verloren, 
die immer mit Rat und vor al-
len Dingen mit Tat bei den Pro-
jekten, Themen und Aufgaben 
der Gruppe in unserem Stadt-
teil zur Verfügung stand.
Erika Geier war eine Bürgerin 
im besten und wahrsten Sinne. 

Sie setze sich für den Stadt-
teil ein und engagierte sich 
ohne sich in den Vordergrund 
zu stellen. Vieles von ihr wer-
den wir vermissen, doch am 
schmerzlichsten ist, dass wir 
für den Stadtteil eine kluge 
Ratgeberin verloren haben. 

Wir wünschen ihrer Familie 
viel Kraft.
Im Namen des Stadtteils und 
der Interessengruppe

Marco Mehlin

Heute sagen wir endlich einen 
herzlichen Dank,
denn wir benutzen den Saal 
schon wochenlang.

Der Treffpunkt im Mütterzent-
rum ist zu klein für Sport.
Krampfhaft suchten wir einen 
anderen Ort.

Wir konnten in einen Raum der 
Bonhoeffer Kirche spontan.
Darüber freuen wir uns sehr, 
das merkt man uns an.
Nochmals sagen  „DANKE“  
die Gymnastik-Frauen 50-plus
und senden einen herzlichen 
Gruß.

Im Namen der Gymnastik-
Gruppe

Ingrid Biermann

Ein Dank an Pastor Herterich von Ingrid Biermann

Quelle: Marianne Spannuth

Einladung zum Sport

Die Gymnastikgruppe des Mütterzentrums 
trifft sich im Gemeindesaal der Bonhoef-
fer-Kirche immer montags um 09:30 Uhr bis 
10:30 Uhr.

Gedacht ist die Gruppe für alle Frauen ab 50 
Jahren. Noch sind
neue Teilnehmerinnen herzlich willkommen.
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Einmalige Veranstaltungen 

November
Wann? Was? Wo?
27.11.2017 - 
01.12.2017

Weihnachtswoche „Winterzauber“ ( ab 
12Jahre)

Jugendhaus MeiNZ

Dezember

Wann? Was? Wo?
Fr.,01.12. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück DRK Kinder- und Familienzentrum 

Westhagen

04.12.2017 - 
18.12.2017

Weihnachtswochen Integrationszentrum  MeiNZ

Januar

Wann? Was? Wo?
12.01.2018 9:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück DRK Kinder- und Familienzentrum 

Westhagen

30.01.2018 Schulfest ASG

Februar

Wann? Was? Wo?
09.02. 9:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück DRK Kinder- und Familienzentrum 

Westhagen

28.02. 18:00 Uhr Info-Abend für die neuen 5. Klassen ASG

01.01. Start Anmeldung für Schüler für ASG ASG

März

Wann? Was? Wo?
13.03. ganztägig Tag der offenen Tür Schulzentrum Westhagen (ASG 

und WOBS)

13.03. 18:00 Uhr Info-Abend für die neuen 5. Klassen ASG
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Regelmäßige Termine

Montag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum "MeiNZ"

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr
Internationales Frauenfrühstück (jeden 1. Mon-
tag im Monat) Bürgerraum, Hallesche Str. 30

09:30 - 10:30 Uhr Sport 50+ (Leitung: Mütterzentrum) Gemeindehaus Bonhoeffer

14:00 - 16:00 Uhr Mädchentreff "GirlsUp" (ab 12 Jahre) Jugendhaus "MeiNZ"

14:00 - 16:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

14:00 - 16:30 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum "MeiNZ"

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus "MeiNZ"

17:30 Uhr Posaunenchor (Fortgeschrittene) Bonhoeffer Gemeindehaus

17:00 Uhr VCP-Kindergruppe (7-10 Jahren), nicht in den Ferien Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 - 21:30 Uhr
Freizeit mal anders! (Gesellschaftsspiele u.a. - 
jeden 1. Montag im Monat) Bürgerraum, Hallesche Str. 30

18:00 - 19:00 Uhr Yoga Mütterzentrum

Dienstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

10:00 - 12:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

14:00 - 16:00 Uhr Märchenstunde (Basteln, Theater & Geschichten) Bauspielplatz Westhagen

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Koch dich fit!" (ab 12 Jahre) Jugendhaus "MeiNZ"

14:00 - 17:00 Uhr Seniorencafé Mütterzentrum

14:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen Bauspielplatz Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus "MeiNZ"

16:00 - 18:00 Uhr Handarbeitskreis / Frauengruppe Integrationszentrum "MeiNZ"

16:00 - 18:00 Uhr Sportangebot Turnhalle bunte Grundschule Westhagen

16:15 - 17:00 Uhr Eltern-Kind-Tanzen Neuland Gemeinschaftshaus Eisenacher Str.

17:30 Uhr Kirchenchor Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 - 19:00 Uhr Aerobic Mütterzentrum

Mittwoch Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 0-3 Jahren DRK Kinder- und Familienzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 12:00 Uhr Frühstück Mütterzentrum

Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Termine nach bestem 
Wissen und Gewissen zusammengefügt. Bitte informieren Sie 
sich aber auch immer zusätzlich über Aushänge und Einladungen 
bzw. persönlich in den verschiedenen Einrichtungen.
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Regelmäßige Termine
10:00 - 12:00 Uhr Bewerbungshilfe Integrationszentrum "MeiNZ"

14:00 - 16:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

14:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen / Fahrradwerkstatt Bauspielplatz Westhagen

14:30 Uhr
Seniorentreff "Die weißen Perlen" (jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat) Bonhoeffer Gemeindehaus

15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus "MeiNZ"

15:00 - 18:00 Uhr Waffeln backen Mütterzentrum

16:30 - 17:30 Uhr 
Start Zumbakurs für Anfänger und Fortgeschrit-
tene (AWO-Kinder-u. Familienzentrum) Neuland Gemeinschaftshaus Eisenacher Str.

17:00 - 19:00 Uhr Aufbaukurs (Deutsch als Zweitsprache) Integrationszentrum "MeiNZ"

19:30 Uhr Katholischer Singkreis  (jeden 1. Mittwoch im Monat) Bonhoeffer Gemeindehaus

20:00 - 22:00 Uhr Frauentanzgruppe "Kadrill" Integrationszentrum "MeiNZ"

Donnerstag Was? Wo?
09:00 - 10:15 Uhr Yoga für Erwachsene Neuland Gemeinschaftshaus Eisenacher Str.

09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 12:00 Uhr Elterncafé Integrationszentrum "MeiNZ"

10:00 - 13:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

10:30 - 12:30 Uhr offene Sprechstunde Stadtteilbüro Westhagen Stadtteilbüro, Hallesche Str. 30

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Mission Traumberuf" (ab 14 Jahre) Jugendhaus "MeiNZ"

14:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen Bauspielplatz Westhagen

14:30 Uhr Spielenachmittag für Erwachsene Bonhoeffer Gemeindehaus

14:30 Uhr Kath. Seniorengruppe (jeden 1. u. 3. Do. im Monat) Bonhoeffer Gemeindehaus

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung CheckPoint EKZ Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

15:30 - 17:00 Uhr Spielenachmittag für alle Familien AWO Kinder- u. Familienzentrum, Stralsunder Rg. 8A

17:00 - 19:00 Uhr Kreativwerkstatt Integrationszentrum "MeiNZ"

18:00 Uhr Posaunenchor Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 Uhr
Sprechstunde Oberbürgermeisterin (jeden 
letzten Donnerstag im Monat) Büro der Ortsbürgermeisterin (Jenaer Str. 39a)

Freitag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum "MeiNZ"
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Regelmäßige Termine
09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 12:00 Uhr Frühstück Mütterzentrum

10:00 - 12:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus "MeiNZ"

13:00 - 15:00 Uhr Bewerbungshilfe Jugendhaus "MeiNZ"

13:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen Bauspielplatz Westhagen

15:00 - 20:00 Uhr Tanzensemble "TanzWelt" Integrationszentrum "MeiNZ"

19:15 - 21:15 Uhr Jesidische Frauengruppe Bürgerraum, Hallesche Str. 30

Sonntag Was? Wo?
09:30 Uhr Gottesdienst in der Bonhoeffer-Kirche Bonhoeffer Gemeinde

14:30 Uhr
Gottesdienst der Gebärdengruppe (jeden 2. 
Sonntag im Monat) Bonhoeffer Gemeinde
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Ärzte und Gesundheit
René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055

Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701

Elena Koch, Allgemeinmedizin u. Akupunktur Stralsunder Ring 10 772 422

Swantje Runge, Zahnärztin Dessauer Straße 36 773 880

Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Dr. Norbert Sommer, Zahnarzt u. Oralchirurgie Stralsunder Ring 10 77 43 00
Sprachtherapie & Logopädie Gina Berendsohn und 
Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26

Zentrum für Affektkontrolltraining Stralsunder Ring 8 38 69 335

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 77 40 95

Cityshop West (Post u.a.) Hallesche Straße 30c 01802-3333

Tamara's Shop Hallesche Straße 30c

KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-304 14 77

KiK Hallesche Straße 40a

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 77 27 00

nahkauf Stralsunder Ring 10

Penny Halberstädter Straße

REWE Braunschweiger Straße 204  
Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V.", Herr Andree 
Stock

Dessauer Straße 1 (Rasenplatz der 
Regenbogenschule) 291 785

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11

Wolfsburger Gesundheitssportverein www.gsv-wolfsburg.de 05308-49 67

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325

Gastronomie	
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 89 12 136
Eiscafé Venezia (Marktplatz) Hallesche Straße 36 84 53 611
Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 
Kirchen
Evangelisch-baptistische Immanuelgemein-
de Dresdener Ring 99 891 80 00

Adressen
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Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb. Straße 12 888 080
Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemein-
de Jenaer Straße 39 888 093

Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 77 43 47

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87

Katholische St. Elisabeth-Gemeinde Dessauer Straße 12 77 43 86
Selbstständige evangelisch-lutherische St. 
Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 76 066

Kitas und Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10

AWO-Kinder- und Familienzentrum Stralsunder Ring 8a 77 41 00

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30

DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 77 26 75

Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310

Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88

Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30
Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-
Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310

Schulsozialarbeit der OGS Regenbogen-
schule Dessauer Straße 1 87 32 33

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

Wolfsburger Oberschule Halberstädter Straße 30 87 34 30

Öffentliche Einrichtungen
Allgemeine Sozialberatung (Diakonisches 
Werk)

Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus Bon-
hoeffer, Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen 
und Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28 2000

CheckPoint, Beratung im Großen Einkaufs-
zentrum Hallesche Straße 30 89 13 875

Flüchtlingsarbeit (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus Bon-
hoeffer, Souterrain) 891 81 41

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 77 45 76
Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ), mittwochs 
10-11 Uhr Jenaer Straße 39a 87 34 59

Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhalti-
nische-Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-85 03 418

Schwangerenberatung (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus Bon-
hoeffer,  Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43
Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853
Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559
Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50
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Sonstige Dienstleistungen
Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773 049

Haardesign Vosk Hallesche Straße 30b 774 038

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775 494

Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864 390

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 75 456

Nähstube Hallesche Str. 26e Kontakt Mütter-
zentrum

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660

Spielhalle Westhagen Hallesche Str. 26a 775 90 60

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27
KiFa  
(Kinder- und Familienzentrum am Ring) Stralsunder Ring 45A 890403 3

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79
Elternverein Bauspielplatz, Vorsitzende 
Anke Vaglica 0151-507 23 206

Beratung vor Ort (für Eltern von Kindergar-
tenkindern, ehem. Heilpäd. Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177-24 93 640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ, Aus-
siedler- und Migrationsberatung Hallesche Str. 26c/d 773 980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, Jugendmig-
rationsdienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e.V. Hallesche Str. 40c 77 16 22

Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 88 80 53
Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige Ge-
sellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Dessauer Straße 16 77 35 18

Stadtjugendring Wolfsburg e.V. Kleiststraße 33 85 18-0

Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und 
Jugendschutz) Dieselstraße 28 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440

Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199
Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418
VW Immobilien Poststraße 28 264-0

Haben wir etwas vergessen oder hat sich 
ein Fehler eingeschlichen?  
Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net

Telefon: 05361-779 559

Fortsetzung Adressen
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